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Das Betreten des Rathauses 
ist auch weiterhin nur mit 
vorheriger Terminvereinba-
rung, telefonisch oder per 
Mail, möglich.

Save the Date:  
SC Wimsheim ruft am 
15.10.2022 zur  
2. „Dorfputzete“ auf

Online-Terminvereinba-
rung im Bürgeramt unter 
www.wimsheim.de

Die nächste Elektrogeräte-
Entsorgung findet  
am 05.10.2022 statt.

Wer benötigt Stammzellspenden?
Eine Blutstammzell- bzw. Knochenmarktransplantation ist für Patientinnen und Patienten 
mit Leukämie (Blutkrebs) oder mit angeborenen Immundefekten oft die letzte Hoffnung, 
wieder gesund zu werden.
In vielen Fällen bietet die Stammzelltransplantation die einzige Chance, die Krankheit 
zu besiegen und weiterzuleben. Hierfür werden Spenden von gesunden Menschen be-
nötigt, deren Gewebe mit dem der empfangenden Person verträglich ist. Selbst bei Ge-
schwistern ist die dafür notwendige hohe Übereinstimmung oft nicht gegeben.
Wer kann spenden?
Alle gesunden Personen zwischen 18 und 55 Jahren können sich für die Stammzell- oder 
Knochenmarkspende melden. In vielen Fällen steht die Suche nach einer Spende für Pati-
entinnen und Patienten im Vordergrund. Mit der Aufnahme in die Datei helfen Sie zukünf-
tig allen Patientinnen und Patienten, die eine Spende suchen. Es dürfen keine ernsthaften 
Erkrankungen an Herz, Kreislauf, den inneren Organen oder am Blut-, Lymphsystem oder 
am Immunsystem vorliegen. Menschen mit Stoffwechselerkrankungen, systemischen Au-
toimmunerkrankungen, Krebs, neurologischen oder psychischen Erkrankungen, Tropen-
krankheiten sowie schweren chronischen Infektionskrankheiten und Infektionen (auch 
eines Sexualkontakts) mit HIV, Hepatitis B oder C, HTLV oder Syphilis können ebenfalls 
nicht Stammzell- oder Knochenmarkspender werden.
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich typisieren zu lassen, beim Blutspende-

termin am 28.10.2022 in Friolzheim.
Das Probenmaterial für eine DNA-Isolierung zur Typisierung kann auch außerhalb der 
Blutspende mittels Mundschleimhautabstrich gewonnen werden. Das Typisierungsset 
hierzu können Sie über Ihren Ortsverein erhalten.

Kontaktieren Sie uns unter: leitung.friolzheim@drk-pforzheim.de
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Neue Bänke auf dem Friedhof
Nachdem die alten Bänke in die Jahre gekommen sind, wur-
den diese durch die Mitarbeiter des Bauhofs gegen neue 
ersetzt bzw. die Sitzflächen mit neuem Holz ausgestattet. 
Nun laden diese wieder zum Ausruhen und Verweilen ein.

 
 Fotos: Bauhof

Neue Basketballkörbe
Nachdem die alten Basketballkörbe nicht mehr den Vor-
schriften entsprachen und auch nicht mehr reparabel wa-
ren, mussten diese vor einiger Zeit abgebaut werden.
Diese konnten nun endlich nach langer Lieferzeit durch 
neue ersetzt werden. Wir wünschen den Spieler*innen viel 
Spaß mit den neuen Körben.

Amtliche Bekanntmachungen

E I N L A D U N G
zu der am Dienstag, 20. September 2022, um 18:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Wimsheim stattfinden-
den öffentlichen Sitzung der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Bauhof Heckengäu.

T a g e s o r d n u n g
Öffentliche Sitzung
1.  Bekanntgabe und Anerkennung der Niederschrift über 

die Sitzung vom 06. April 2022
2.  Nachwahl eines stellvertretenden Verbandsvorsitzen-

den
3.  Personal – Bestellung der kaufmännischen Geschäfts-

führung
4. Bekanntgaben und Verschiedenes

Die Einwohner der Verbandsgemeinden sind zu dieser 
Sitzung herzlich eingeladen.

Wimsheim, 12. September 2022
gez. Mario Weisbrich
Verbandsvorsitzender

E I N L A D U N G
zu der am Dienstag, 20. September 2022, um 19:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Wimsheim stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates.

T a g e s o r d n u n g
Öffentliche Sitzung
1.  Bekanntgabe und Anerkennung der Niederschrift über 

die Sitzung vom 25. Juli 2022
2.  Bauleitplanung 
 -  Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan und örtliche 

Bauvorschriften Gewerbegebiet „Breitloh-West II“
3. Baugesuche
 3.1  Bauantrag – Keplerstr. 30, Flst. 6226, Wimsheim
    Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Dop-

pelgarage
 3.2  Bauantrag – Reuchlinstr. 27, Flst. 6168
   Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage
 3.3  Bauantrag – Reuchlinstr. 24, Flst. 6192
    Neubau eines Zweifamilienwohnhauses mit Dop-

pelgarage
 3.4 Bauvoranfrage – Lohweg 5, Flst. 401
   Anbau an das bestehende Wohnhaus 
   (Bauvoranfrage)
4.  Erlass einer Satzung über die Benutzung der Tagesein-

richtungen für Kinder
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5.  Allgemeine Finanzprüfung der Gemeinde Wimsheim 
2016 – 2019

 –  Unterrichtung nach § 114 Abs. 4 GemO
6. Bekanntgaben und Verschiedenes
7. Einwohnerfrageviertelstunde

Die Einwohnerschaft ist zu dieser Sitzung herzlich ein-
geladen.

Wimsheim, 12. September 2022
gez. Mario Weisbrich
Bürgermeister

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Wimsheim sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen
Sachbearbeiterin der Finanzverwaltung (m/w/d)

Die Gemeinde Wimsheim im Enzkreis mit ca. 2.800 Ein-
wohnern ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort und 
verfügt über eine gute Infrastruktur und Verkehrsanbin-
dung. Ein umfangreiches Angebot an Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen sowie ein aktives Vereinsleben 
in Sport und Kultur zeichnen die Gemeinde aus.
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
·  Sachbearbeitung des Steueramts mit den Teilberei-

chen Grundsteuer, Hundesteuer, Verbrauchsabrech-
nung Wasser/Abwasser

·  Mitarbeit in der Gemeindekasse, u.a. Mahnung und 
Vollstreckung

  Änderungen in den Aufgabenbereichen behalten 
wir uns vor.

Wir erwarten:
·  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur 

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) oder eine ver-
gleichbare Qualifikation

·  Kenntnisse im Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
wesen sind wünschenswert

·  Eigenständige und sorgfältige Arbeitsweise sowie 
Teamfähigkeit

Wir bieten:
·  Eine unbefristete Stelle mit einer dienstlichen Inan-

spruchnahme von 100 %
·  Eine Besoldung bis Entgeltgruppe EG 8 TVöD
·  Ein modernes Arbeitsumfeld und die Möglichkeit zu 

regelmäßigen Fortbildungen
·  Teilnahme am Jobradprojekt
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aussage-
kräftigen Unterlagen.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail 
an bewerbung@wimsheim.de oder schriftlich an die 
Gemeinde Wimsheim, Rathausstr. 1, 71299 Wimsheim.
Für fachliche Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin 
der Finanzverwaltung Frau Husar unter der Tel.-Nr. 
07044/9427-17 sowie für allgemeine Auskünfte Bürger-
meister Weisbrich unter der Tel.-Nr. 07044/9427-15 ger-
ne zur Verfügung.
Die Bewerbungsfrist endet am 07.10.2022.
Bitte senden Sie uns im Falle einer Papierbewerbung nur 
Kopien ohne Plastikhüllen o.Ä., da keine Rücksendung 
erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden 
alle Unterlagen vernichtet. Sollten Sie eine Rücksen-
dung wünschen, legen Sie bitte einen adressierten und 
ausreichend frankierten Rückumschlag bei.

Melden von defekter Straßenbeleuchtung
Defekte Straßenleuchten beeinträchtigen die Sicherheit von 
Fußgängern/Fußgängerinnen und Verkehrsteilnehmern/-
teilnehmerinnen und sollten deshalb schnellstmöglich in-
standgesetzt bzw. ausgetauscht werden.
Wenn Sie irgendwo eine defekte Straßenleuchte entdeckt 
haben, melden Sie diese bitte umgehend unter 07044 
942710 oder gemeinde@wimsheim.de
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung.
Bürgermeisteramt Wimsheim

Obstdiebstahl
Aus aktuellem Anlass wollen wir darüber informieren, dass 
vermutlich vergangenes Wochenende ein Apfelbaum 
komplett und ein weiterer teilweise von fremden Personen 
abgeerntet wurde.
Für die Eigentümer des Baumes ist es ein großes Ärgernis 
wenn man bedenkt, wieviel Arbeit hinter der Pflege des 
Baumes steckt.
Auch ohne Zäune und Verbotsschilder darf auf einem 
Privatgrundstück ohne Erlaubnis nicht geerntet werden. 
Obstdiebstahl ist kein Kavaliersdelikt sondern eine Straftat. 
Übersteigt man dazu noch einen Zaun kommt sogar noch 
Hausfriedensbruch dazu.
Wir appellieren daher ausdrücklich an die Vernunft aller 
Bürgerinnen und Bürger, das Recht am Eigentum anderer 
Personen zu wahren.
Das Landratsamt Enzkreis bietet unter www.streuobstwie-
sen-boerse.de eine kostenlose Plattform für Anzeigen rund 
um die Streuobstwiese an. Dorf finden Sie eine Liste der 
Anbieter, die ihre Äpfel zum Ernten zur Verfügung stellen.
Ihre Gemeindeverwaltung

Aus dem Standesamt

Wir gratulieren

am 21. September Herrn Michael Maßberg zum 70. Ge-
burtstag und wünschen ihm alles Gute.

Gemeindeeinrichtungen

Kindergarten Wimsheim

2. Sortierter Kleider- und Spielzeugbasar
Der Termin für den 2. Kleider- und Spielzeugbasar der Kita 
Wimsheim rückt immer näher. Los geht es am Samstag, den 
24. September von 9-18 Uhr und Sonntag, den 25. Septem-
ber von 9-12.30 Uhr in der Hagenschießhalle in Wimsheim.
Schwangere mit Mutterpass können am Samstag von 9 bis 
10.30 Uhr mit exklusivem Einkauf starten. Im Anschluss ist 
der Einkauf für alle bis 18 Uhr möglich. Das Konzept des 
Basars ermöglicht ein entspanntes Einkaufen durch festge-
setzte Einkaufszeiten und begrenzte Käuferzahlen; 90 Mi-
nuten und 80 Personen je Zeitfenster. Wir bitten wieder alle 
Einkäufer*innen sich für den Basar unter www.wimskids.de 
anzumelden. Letzter Einlass am Samstag erfolgt um 16.30 
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Ö�nungszeiten

Öffnungszeiten des Rathauses
Für alle Erledigungen auf dem Bürger-
meisteramt ist eine vorherige Termin-
vereinbarung (telefonisch oder per E-
Mail) erforderlich.

Termine beim Bürgeramt können 
auch online gebucht werden unter 
www.wimsheim.de
So erreichen Sie die zuständigen 
Mitarbeiter*innen:

Zentrale
Telefon  9427 – 0
Telefax  9427 – 25
gemeinde@wimsheim.de

Bürgermeister
Mario Weisbrich  9427 – 15
mario.weisbrich@wimsheim.de

Vorzimmer
Melanie Werner  9427 – 10
melanie.werner@wimsheim.de

Hauptamt
Katrin Hölle  9427 – 23
katrin.hoelle@wimsheim.de

Bauamt
Ulrike Rentschler  9427 – 18
ulrike.rentschler@wimsheim.de

Standesamt
Sandra Cirica  9427 – 12
standesamt@wimsheim.de

Bürgeramt
Monika Bossert  9427 – 13
Marion Mörk  9427-13
buergeramt@wimsheim.de

Kämmerei
Sophie Husar  9427 – 17
sophie.husar@wimsheim.de

Kasse
Monja Heidinger  9427 – 16
finanzen@wimsheim.de

Steueramt
Yvonne Wolfinger  9427 – 11
yvonne.wolfinger@wimsheim.de

Zweckverband Bauhof Heckengäu 
 903 - 194
Bauhofleiter Christian Kühnle
info@zvbh.de

Wasserversorgung - Notfallnummer 
 903 – 95 17
(Weiterleitung auf Mobilfunk)

Ortsbücherei Wimsheim 9427 – 29
Stephanie Fleck
buecherei@wimsheim.de

Kindergarten und Kinderkrippe 
Wimsheim  4 17 73
Leitung Frau Esther Selbonne
kindergarten@wimsheim.de

Landratsamtes Enzkreis 
 07231 / 308-0
Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Telefax 07231 / 308-9417
landratsamt@enzkreis.de

Notdienste

116 117
Der ärztliche Bereitschaftsdienst 
ist nicht zu verwechseln mit dem 
Rettungsdienst, der in lebensbe-
drohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei 
Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, 
Herzinfarkt, akuten Blutungen oder 
Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der 
Notrufnummer 112.

Verein Notfallpraxis
der Pforzheimer 
Ärzteschaft e.V.

Notfallpraxis 
der Pforzheimer Ärzteschaft e.V.
am Siloah St. Trudpert Klinikum, 
Wilferdinger Straße 67
Telefon 116 117
Mo, Di, Do  von 19 Uhr bis 24 Uhr
Mittwoch  von 14 Uhr bis 24 Uhr
Freitag  von 16 Uhr bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag
 von 08 Uhr bis 24 Uhr
Feiertage von  08 Uhr bis 24 Uhr

Kinderärztliche Notfallpraxis Helios 
Klinikum Pforzheim:
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim
Telefon 07231 969-2969
Mi 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr,
Fr 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sa, So, Feiertag 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Notfallpraxis Mühlacker 
Enzkreis-Kliniken
Hermann-Hesse-Str. 34, 
75417 Mühlacker
Telefon 116 117
Mo - Fr  18:00 Uhr bis 7:00 Uhr
Sa, So, Feiertag  7:00 Uhr bis 7:00 Uhr

Zahnärztlicher Sonntagsdienst

zu erfragen über Telefon:
Bereich Pforzheim  0621 38 000 - 818
Bereich Mühlacker  0621 38 000 - 816
Bereich Neuenbürg  0621 38 000 - 807

Apotheken-Notdienst

17.09.2022 Stern-Apotheke, 
Bahnhofstr. 47, 75443 Ötisheim, 
Tel. 07041 6110

18.09.2022 Obere Apotheke, 
Marktplatz 13,
71665 Vaihingen an der Enz, 
Tel. 07042 95150

Tierärztlicher Notdienst

17.+18.09.2022 
Tierarztpraxis Schuch
17.+18.09.2022
Tierarztpraxis Schuch
Malmsheimer Str. 1
71272 Renningen
07159 - 800585

ÖFFNUNGSZEITEN &  
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

IMPRESSUM 

Herausgeber: Gemeinde Wimsheim

Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der 
Stadt GmbH & Co. KG, 71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle  
sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Mario Weisbrich, 71299 Wimsheim, 
Rathausstraße 1, oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch interes-
siert“ und den Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und Zustellung): 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf:  
gaggenau@nussbaum-medien.de
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Uhr. Für Sonntag ist keine Anmeldung notwendig. Als At-
traktion für die Kinder werden wir bei schönem Wetter eine 
tolle Hüpfburg aufbauen. Außerdem wird an beiden Tagen 
neben dem Kuchenverkauf auch eine Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen durch die Eltern stattfinden. Kommen Sie ein-
fach vorbei! Wir benötigen auch noch fleißige Helfer. Wer 
uns unterstützen möchte, kann sich gerne über basar@
wimskids.de an uns wenden. Der Erlös des Basars und des 
Kuchenverkaufs kommt den Kindern der Kita Wimsheim 
zugute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Unterstüt-
zung. Es grüßt der Elternbeirat der Kita Wimsheim mit dem 
Förderverein WimsKids e.V.

 
 Foto: WimsKids e.V.

Ausflug zu den Kaninchen

Am vergangenen Freitag wurden wir spontan zu einem Be-
such bei Familie Stüber eingeladen. Die Einladung hatte ei-

nen guten Grund: Frieda wollte die beiden Kaninchen Hop-
pel und Hans ihrer Gruppe präsentieren. Vor Ort zeigte uns 
Frieda gemeinsam mit ihrem großen Bruder Emil, wo die 
Tiere leben, was die beiden fressen und was man alles für 
deren Wohl tun muss. Danach durften alle Kastanienkinder 
Stübers Garten erkunden, das tolle Baumhaus erklimmen 
und auf dem großen Trampolin austoben. Zum Abschluss 
gab es noch eine Schale Gummibärchen für die Kleinen. 
Vielen Dank an Familie Stüber für den tollen Vormittag!

 
 Fotos: KiTa

Ortsbücherei

Öffnungszeiten der Bücherei Wimsheim
Bitte beachten Sie unsere geänderten Öffnungszeiten ab 
1.6.2022
Dienstag:  10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch:  15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag:  17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kirchgasse 5
Altes Schulhaus
buecherei@wimsheim.de
Tel.: 07044-9427-29

Zugangsregeln
Wir bitten Sie, weiterhin beim Besuch der Bücherei eine 
Maske zu tragen.
Herzliche Grüße
Das Bücherei-Team

Freiwillige Feuerwehr Wimsheim

Termine
18. September 2022
Zug 1 Vorbereitung Hauptübung
Beginn 7:00 Uhr
26. September 2022
Zug 2 Vorbereitung Hauptübung
Beginn 19:00 Uhr

Jugendfeuerwehr Wimsheim

Termine
Am Freitag, den 16.09. trifft sich die Jugendfeuerwehr um 
18:30 Uhr in Uniform zum Ausrücken am Feuerwehrhaus.
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Landratsamt Enzkreis
Ö�entliche Bekanntmachung

Sprechstunde Beratungsstelle für Hilfen im 
Alter am 21.09.2022
Am Mittwoch, den 21.09.2022 findet in Heimsheim eine 
Sprechstunde der Beratungsstelle für Hilfen im Alter statt. 
Angesprochen sind ältere Bürgerinnen und Bürger und de-
ren Angehörige. Themen können sein:
• Wie komme ich trotz Einschränkungen zuhause zu-

recht?
• Informationen über verschiedene Unterstützungs-

möglichkeiten (Haushaltshilfe, Kurzzeit- oder Verhinde-
rungspflege, Tagespflege, Betreutes Wohnen oder Pfle-
geheime etc.)

• Wir sprechen über Ihre Fragen zu finanziellen und recht-
lichen Angelegenheiten wie Vollmachten, Patienten-
verfügung, Elternunterhalt oder Themen der Sozialhilfe.

• Dazu gehören Informationen zum Thema Wohngeld, 
Grundsicherung, Schwerbehindertenausweis oder Fra-
gen zur Krankenbeförderung.

• Wir bieten Ihnen ein vertrauliches Gespräch, um über 
ein persönliches Anliegen zu sprechen.

Die Sprechstunde findet von 16 bis 17 Uhr im Rathaus 
Heimsheim statt.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung 
sowie Hausbesuche an
BHA Heckengäu Claudia Füllborn, 07041- 89745023 oder 
bha@enzkreis.de

Sprechstunde Beratungsstelle für Hilfen im 
Alter in Mönsheim
Jeden Donnerstag findet in Mönsheim eine Sprechstun-
de der Beratungsstelle für Hilfen im Alter statt. Angespro-
chen sind ältere Bürgerinnen und Bürger und deren Ange-
hörige. Themen können sein:
• Wie komme ich trotz Einschränkungen zuhause zu-

recht?
• Informationen über verschiedene Unterstützungs-

möglichkeiten (Haushaltshilfe, Kurzzeit-oder Verhinde-
rungspflege, Tagespflege, Betreutes Wohnen oder Pfle-
geheime etc.)

• Wir sprechen über Ihre Fragen zu finanziellen und recht-
lichen Angelegenheiten wie Vollmachten, Patienten-
verfügung, Elternunterhalt oder Themen der Sozialhilfe.

• Dazu gehören Informationen zum Thema Wohngeld, 
Grundsicherung, Schwerbehindertenausweis oder Fra-
gen zur Krankenbeförderung.

• Wir bieten Ihnen ein vertrauliches Gespräch, um über 
ein weiteres persönliches Anliegen zu sprechen.

Die Sprechstunde findet von 10 bis 12 Uhr im Rathaus 
Mönsheim innerhalb des Sozialen Netzwerkes statt.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung 
sowie Hausbesuche an
BHA Heckengäu Claudia Füllborn 07041- 89745023 oder 
bha@enzkreis.de

Am Montag, 19. September: Nächstes Aus-
tauschtreffen für Angehörige von Menschen 
mit Demenz
MÜHLACKER/ENZKREIS. Das nächste Treffen für Angehö-
rige von Menschen mit Demenz findet am Montag, 19. 
September, von 14:30 bis 16:30 Uhr im consilio Mühla-
cker, Bahnhofstraße 86, statt. Neben dem persönlichen 

Austausch wird dieses Mal über den Zusammenhang von 
Alzheimer-Erkrankung und Schlaf informiert.
Eine Anmeldung ist nur erforderlich, falls der betroffene 
Angehörige in die parallel stattfindende Betreuungsgrup-
pe mitkommen möchte. Für weitere Informationen steht 
das DemenzZentrum per E-Mail an demenzzentrum@enz-
kreis.de oder telefonisch unter 07041 8974-500 gerne zur 
Verfügung.
(enz)

Netzwerk zur kommunalen Wärmeplanung 
in der Region Nordschwarzwald meldet erste 
Erfolge
Förderprogramm des Landes Baden-Württemberg un-
terstützt Städte und Gemeinden bei der kommunalen 
Wärmeplanung im Nordschwarzwald – Beratungsteams 
bei den Energieagenturen der Region Nordschwarz-
wald erfreut über großes Interesse.
Im Konvoi oder alleine? Das ist die große Frage, die aktuell 
momentan viele Kommunen im Nordschwarzwald stellen, 
wenn es darum geht, zu entscheiden ob die kommunale 
Wärmeplanung alleine oder in Kooperation mit anderen 
Städten und Gemeinden aus der Nachbarschaft in Auf-
trag gegeben werden soll. Das Ziel ist in beiden Fällen das 
Gleiche. Die Kommunen werden unterstützt einen Plan 
aufzustellen, wie die Wärmewende auf ihrer Gemarkung 
gelingt. Die umfassende Wärmeplanung beschäftigt sich 
nicht ausschließlich mit kommunalen Gebäuden, son-
dern beschreibt einen Umsetzungsweg sowohl für private 
Haushalte, wie auch für das Gewerbe und Betriebe. Vor-
teil einer kommunalen Wärmeplanung, die sich mit allen 
Wärmeverbraucher*innen beschäftigt, ist der effiziente 
Einsatz regional verfügbarer erneuerbarer Wärmequellen. 
Wärmequellen können z.B. holzige Biomasse oder Biogas 
sein, aber auch die Wärme der Sonne oder die Abwärme 
von Industriebetrieben kann zur Versorgung eingesetzt 
werden. In allen Fällen sind Wärmenetze zur Wärmevertei-
lung die nötige Infrastruktur, die die Gebäude miteinander 
verbindet. Die zentrale Wärmebereitstellung in Verbin-
dung mit einem Wärmespeicher ist dabei die effizienteste 
Lösung für die eingesetzten Energiequellen.
Weiterer Vorteil von Nahwärmenetzen in Quartieren und 
zur Versorgung von ganzen Ortschaften ist die hohe Wirt-
schaftlichkeit. Nicht erst mit den steigenden Öl- oder Gas-
preisen ist die Technik besonders rentabel, bereits zuvor 
waren Nahwärmenetze wirtschaftlich zu betreiben. Kom-
munen wie Pfalzgrafenweiler oder Althengstett haben be-
reits früh auf die regenerative Wärme gesetzt und versor-
gen die Bürger*innen, Kommune oder Industrie verlässlich.
Mit der kommunalen Wärmeplanung können es andere 
Kommunen den Vorreitern gleichtun und die planerischen 
Voraussetzungen für Nahwärmenetze und die Nutzung 
lokalen Wärmequellen schaffen. Björn Ehrismann von der 
Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim und 
Projektleiter der kommunalen Beratungsstelle im Enzkreis/
Pforzheim freut sich über das große Interesse der Städte 
und Gemeinden. „Städte wie Pforzheim und Mühlacker 
sind verpflichtet eine kommunale Wärmeplanung zu ma-
chen. Aber auch kleinere Kommunen, die nicht verpflichtet 
sind, haben das Potential erkannt,“ so Ehrismann weiter. 
„Sie schließen sich in sogenannten Konvois von drei, vier 
Ortschaften zusammen und gehen das Projekt an!“ Hier im 
Enzkreis ist das z.B. die Gemeinde Niefern-Öschelbronn.
Um die vielfältige Planungsbedarfe auf kommunaler Ebene 
im Blick zu haben und auch noch weitere Kommunen im 
Landkreis von den Vorteilen zu überzeugen, haben sich die 
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Energieagenturen mit dem Beratungsbüro Clean Energy aus 
Radolfzell zusammengetan. Die erprobte Kooperation hat 
sich bereits in Projekten wie „Effiziente Wärmenetz Baden-
Württemberg im Nordschwarzwald“ oder dem aktuellen 
Projekt „PV-Netzwerk Nordschwarzwald“ bewährt. Für Jörg 
Dürr-Pucher, Geschäftsführer der Clean Energy GmbH, stellt 
die Kooperation ein Mehrgewinn für die Kommunen dar. 
„Die Energieagenturen können im Zusammenspiel mit der 
Clean Energy für alle Städte und Gemeinden in der Region 
die passenden Lösungen finden, wie der Endenergiebedarf 
reduziert werden kann und ein effizienter und nachhaltiger 
Einsatz von Erneuerbaren Energien für die Wärmeversor-
gung in Kommunen aussieht,“ erklärt Dürr-Pucher.
Das Klimaschutzgesetz des Landes Baden-Württemberg 
sieht vor, im „Musterländle“ bis 2040 Klimaneutralität zu 
erreichen. Fünf Jahre früher als die Zielvorgabe des Bun-
des. Die aktuelle Energiekrise, die beim Start der Förderung 
des Landes Baden-Württemberg noch gar nicht absehbar 
war, macht deutlich, dass der Ansporn im Wärmesektor Kli-
maneutralität noch früher zu erreichen, um ein Vielfaches 
gewachsen ist. Die Beratungsteams bei den Energieagentu-
ren erwarten in den kommenden Wochen weitere Nachfra-
gen. Sie sind zuversichtlich in der Region eine hohe Quote zu 
erreichen und möglichst viele Kommunen zur kommunalen 
Wärmeplanung alleine oder im Konvoi zu informieren.
Hintergrund:
Im aktuellen Klimaschutzgesetz des Landes Baden-Würt-
temberg ist die Festlegung Klimaneutralität bis 2040 zu 
erreichen, verbindlich genannt. Wesentlich, um die Vor-
gabe erfüllen zu können, ist die Reduzierung der CO2-
Emissionen im Wärmesektor. Kommunal aufgestellte Wär-
mepläne helfen dabei ein Potential zu ermitteln und das 
Vorgehen koordiniert umzusetzen. Kommunen mit mehr 
als 20.000 Einwohner*innen sind hierzu vom Land Baden-
Württemberg verpflichtet, kleinere Kommunen können 
dies freiwillig tun. In der Region Nordschwarzwald sind die 
Kreisstädte Pforzheim, Freudenstadt, Calw sowie Mühla-
cker, Nagold und Horb verpflichtet bis zum 31.12.2023 
einen kommunalen Wärmeplan zu erstellen. Das Umwelt-
ministerium des Landes Baden-Württemberg unterstützt 
die Kommunen dabei finanziell und mit Beratung. Die 
Energieagenturen der Region Nordschwarzwald haben 
hierfür die „Beratungsstelle Kommunale Wärmeplanung“ 
eingerichtet und sind Ansprechpartnerin für interessierte 
Kommunen, Energieversorgungsunternehmen, Planungs-
büros und Einwohner*innen. Besonders in der aktuellen, 
angespannten Situation mit steigenden Energiekosten 
und zunehmenden Herausforderungen in der Versorgung 
mit fossilen Energieträgern, ist die Nutzung vorhandener 
Potentiale von großer Bedeutung. Die Einbindung erneu-
erbarer Energien und unvermeidbarer Abwärme zum Bei-
spiel aus Abwasser, Gewerbe und Industrie sind Wärme-
quellen, die zur Wärmeversorgung mit beitragen können. 
Aber auch bereits vorhandene Wärmenetze können weiter 
ausgebaut und genutzt werden. In der Region gibt es dazu 
bereits einige Kommunen, die Nahwärmenetze betreiben 
oder Wärmenetze vorhanden sind. Das ist ein Vorteil, den 
sich die Kommunen zunutze machen und darauf aufbau-
en können, auch wenn sie nicht dazu verpflichtet sind. Die 
räumliche Abstimmung für die Erschließung von Wärme-
quellen, die damit verbundenen Infrastrukturen und die 
Identifizierung von Wärmesenken leisten die kommunale 
Wärmeplanungsberatungsstellen.
Das dreijährige unabhängige Förderprojekt wird vom Um-
weltministerium Baden-Württemberg finanziert und hat 
im Oktober 2021 begonnen.

Kontakt
Björn Ehrismann
keep
Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim
Zerrennerstraße 28, 75172 Pforzheim
Telefon: +49 (0) 7231 308 9607, Fax: +49 (0) 7231 39 71 30 
19
bjoern.ehrismann@keep-energieagentur.de
www.keep-energieagentur.de
Die Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim 
keep gGmbH informiert Bauherr*innen individuell, pro-
dukt- und herstellerneutral über alle Themen rund ums 
energiesparende Bauen und Renovieren. Wer ein Bau- 
oder Umbauprojekt plant, kann sich bei den erfahrenen 
Energieberater*innen wertvolle Tipps holen.

Große Nachfrage nach Schulprojekt „Die Streu-
obstwiese – unser Klassenzimmer im Grünen“ 
- Erneutes Angebot auch im kommenden Schul-
jahr
ENZKREIS. „Es ist ein Erfolgskonzept: Das Schulprojekt “Die 
Streuobstwiese – unser Klassenzimmer im Grünen„ wurde 
im vergangenen Schuljahr aufgrund der nachlassenden, 
coronabedingten Einschränkungen so gut nachgefragt 
wie noch nie“, freut sich Bernhard Reisch, Obstbauberater 
im Landratsamt Enzkreis. „Schülerinnen und Schüler aus 39 
Enzkreis-Schulklassen konnten trotz gewisser Einschrän-
kungen den faszinierenden Lebensraum Streuobstwiese 
durch praxisnahe Aktionen intensiv kennenlernen.“ Da sich 
dieses außerschulische Bildungsangebot derart hoher Be-
liebtheit erfreut, führt der Enzkreis das Projekt auch im neu-
en Schuljahr gerne fort, kündigt er an – selbstverständlich 
unter den dann aktuell geltenden Hygienebestimmungen.
Bei dem Schulprojekt, das vom Landratsamt Enzkreis finan-
ziell unterstützt wird, erleben Schülerinnen und Schüler das 
Ökosystem Streuobstwiese an mehreren, über das Schul-
jahr verteilten Terminen. Unter Anleitung eines ausgebilde-
ten Streuobst-Pädagogen lernen sie praxisnah und hand-
lungsorientiert Zusammenhänge in der Natur kennen. „So 
werden beispielsweise jahreszeitlich anfallende Arbeiten 
in der Obstwiese erledigt, und die Kinder erleben dabei die 
vielfältige Tier- und Pflanzenwelt“, berichtet Reisch.

Das Angebot war im vergan-
genen Schuljahr so nachge-
fragt wie noch nie: Unter An-
leitung einer kompetenten 
Streuobstpädagogin lernen 
Kinder im „grünen“ Klassen-
zimmer die Streuobstwiesen 
ganz praxisnah kennen und 
entwickeln so eine Sensibili-
tät für die Natur.
 Foto: enz; Fotograf: 

Bernhard Reisch

Ziel des Angebotes ist es, der jungen Generation die Mög-
lichkeit zu bieten, die wunderbare Welt der Streuobstwie-
sen zu entdecken und eine Sensibilität für die Natur zu 
entwickeln. „Und unsere Erfahrungen zeigen, dass dies 
gelingt, denn die Kinder sind mit Eifer bei der Sache und 
agieren mit großer Freude und tollem Engagement im grü-
nen Klassenzimmer“, so der Experte. Am besten eigne sich 
das Projekt für die Klassenstufen 3 und 4 der Grundschulen. 
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Es könne aber auch in Absprache mit dem Streuobst-Päd-
agogen in anderen Klassenstufen und an anderen Schulen 
umgesetzt werden.
Wer sich für das Projekt interessiert, kann sich direkt bei 
Bernhard Reisch unter Telefon 07231 308-1831 oder per E-
Mail an bernhard.reisch@enzkreis.de melden. Er steht für 
nähere Auskünfte gerne zur Verfügung und nimmt auch 
Anmeldungen entgegen. Anmeldevordrucke gibt es zu-
dem direkt im Internet unter www.enzkreis.de/obst-und-
gartenbau. Weitere Informationen sind auch auf der Home-
page www.streuobst-paedagogen.de zu finden.
(enz)

Bis Ende September im Landratsamt: Ausstel-
lung „Vom Wald auf die Straße“ – Abholzung 
und Klimawandel in Tansania – Eine Fotoreise 
von Imani Nsamila
ENZKREIS. Anlässlich eines Delegationsbesuches aus der 
Partnerkommune Masasi in Tansania hat der Enzkreis die 
Fotoausstellung „Vom Wald auf die Straße“ nach Pforzheim 
geholt. Die großformatigen Bilder sind bis zum 29. Septem-
ber in der Eingangshalle des Landratsamtes in Pforzheim 
zu sehen.
Tansania gehört zu den Ländern, die am stärksten von der 
Klima krise betroffen sind. Gleichzeitig ist es einer der welt-
weit größten Verbraucher von Holzkohle; die rapide wach-
sende Geschäfts metropole Dar es Salaam benötigt allein 
die Hälfte davon. Milli onen Haushalte sind auf die Holzkoh-
le als Brennstoff im täglichen Leben angewiesen.
Der tansanische Fotograf Imani Nsamila begleitet in seiner 
ergreifenden Doku mentation den zumeist illegalen Pro-
zess der Baumrodung und Kohleherstellung bis hin zum 
verkaufsfertigen Kohle produkt für den Markt. Das Ausmaß 
dieses naturfeindlichen Prozesses, der dennoch viele Ar-
beitsstellen im Land sichert, wird durch die Bilder deutlich 
und verlangt nach einer nachhaltigen Alternative für die 
Erhaltung des Klimas. (enz)

 
Illegale Holzkohle-Transporteure bevorzugen Motorräder, da 
es viel einfacher ist, Behörden und Straßensperren zu entkom-
men. Foto: Fotograf: Imani Nsamila

Den „Enzkreis erleben“ bei einer reizvollen 
Fluss-Wanderung im Eyachtal
ENZKREIS. Wer für Sonntag, 25. September noch einen reiz-
vollen Ausflug sucht, wird bei der Veranstaltungsreihe „Enz-
kreis erleben“ fündig: Naturführer Martin Duss bietet eine 
Flusswanderung entlang der Eyach von der Eyachmühle 
zum Lehmannshof an. Unterwegs zeigt er zunächst die Ein-
richtungen der Mannenbach-Wasserversorgung. Anschlie-

ßend geht es weiter den Eyachpfad aufwärts durch unter-
schiedliche Talformen, vorbei an Einrichtungsüberresten 
der ehemals wichtigen Eyach-Flößerei. Am Lehmannshof 
wird gerastet. Auf der Wanderung verbleibt Zeit für Infor-
mationen zur Geologie und Geographie des Raumes, zur 
Waldgeschichte und zu heutigen Anbaustrategien im Wald.
Die rund dreistündige Wanderung endet wieder am Treff-
punkt an der Eyachmühle, wo sie um 14 Uhr auch startet 
(bei der Eyachbrücke an der B 294 rechts abbiegen, an der 
Fischzucht Zordel vorbei etwa sechs Kilometer ins Tal hin-
einfahren oder vom Dobel zwei Kilometer ins Eyachtal hin-
unterfahren). Dort kann noch eingekehrt werden. Weitere 
Informationen gibt es direkt bei Martin Duss unter Telefon 
07082 5121 oder per Mail an martinduss@kabelbw.de. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das Angebot ist Teil der Veranstaltungsreihe „Enzkreis 
erleben“, die von der Stabsstelle Klimaschutz und Kreis-
entwicklung und dem Landwirtschaftsamt zusammen-
gestellt wurde. Sie bietet bis Mitte Oktober ein kreiswei-
tes Programm zu Landschafts-, Naturschutz-, Kultur- und 
Umwelt-Themen. Viele Initiativen und Vereine haben sich 
zusammengetan, um für die Schönheit und Vielfalt der Kul-
turlandschaft im Enzkreis zu werben. Alle Veranstaltungen 
stehen in einem Programmheft, das im Landratsamt und 
in den Rathäusern der Enzkreis-Gemeinden ausliegt. Eine 
Übersicht ist auch im Internet unter www.enzkreis.de/Enz-
kreis-erleben/Events eingestellt.
(enz)

Die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche in Pforzheim
bietet Ihnen kostenfreie und vertrauliche Beratung bei Fra-
gen und Problemen in folgenden Bereichen:
o Zur Erziehung und familiären Beziehungsgestaltung
o zu psychosomatischen Auffälligkeiten (wie z.B. Schlafstö-
rungen, Essstörungen, Kopf- und Bauchschmerzen)
o Ängste und Depressionen
o bei emotionalen und sozialen Störungen
o der Trennungs- und Scheidungsbewältigung
o Lebenskrisen
o Schule und Kindergarten
Das Angebot „KISTE - Hilfen für Kinder suchtkranker El-
tern, psychisch kranker Eltern und Kinder mit Gewal-
terfahrungen“ unterstützt Familien aus dem Enzkreis.
Das Angebot „KiWi - Kinder der Welt integrieren“ bietet 
psychologische Beratung für geflüchtete Familien an.
In Krisensituationen können Sie auch sofort einen Ter-
min erhalten.
Informationen zu aktuell stattfindenden Kindergruppen, 
Vorträgen und Angeboten für Eltern, Erzieherinnen und 
Lehrkräfte haben wir für Sie ins Internet gestellt unter 
www.eb-enzkreis.de
Sie können uns unter der Telefon-Nummer 07231 308 70 
oder per E-Mail Beratungsstelle.Pforzheim@enzkreis.de 
erreichen. Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an!
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regelungen auf 
der Homepage des Landratsamtes.

Schule hat 
begonnen
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Soziales

bwlv - Zentrum Pforzheim
Im Haus der seelischen Gesundheit
„Lore Perls“, Fachstelle für psychisch kranke Menschen, 
Tagesklinik – Offene Sprechstunde (Mo. 13.00 – 15.00 
Uhr).
Arbeitskreis Leben Pforzheim und Region –
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr.
Luisenstr. 54 – 56; 75172 Pforzheim
Tel.: 07231 1394080
Fax.: 07231 13940899

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Pforzheim
Kanzlerstr. 2-6
75175 Pforzheim
Telefon: 07231/969-8900
info@kbs-pforzheim.de
www.kbs-pforzheim.de

Pflegestützpunkt östlicher  
Enzkreis
Kostenlose, unabhängige, umfassende 
und individuelle Beratung im Vor- und 
Umfeld von Pflegebedürftigkeit für alle Altersgruppen 
rund um das Thema Pflege:
• Aufzeigen vorhandener Unterstützungsangebote
• Beratung über sozialrechtliche/ finanzielle Leistungen 

wie z.B. Pflegeversicherung, Sozialhilfe u.ä.
• Beratung über ambulante, teilstationäre und stationäre 

Hilfen
• Hilfe bei Klärung von Kostenfragen für pflegerische, me-

dizinische und soziale Leistungen
• Erstellung eines individuellen Hilfeplans
• Vermittlung und Koordination der einzelnen Hilfen
Die Beratung kann telefonisch oder nach vorheriger Ter-
minvereinbarung auch im Pflegestützpunkt oder zu Hause 
erfolgen.
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 - 13.00 Uhr und Di 15.00 - 
18.00 Uhr
Tel. 07041 89 74 - 50 22 E-Mail: psp@enzkreis.de
Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker

Wohnberatung Enzkreis im DRK-Kreisverband Pforz-
heim-Enzkreis e. V.
Kronprinzenstraße 22
75177 Pforzheim
Tel. 07231/373-236
E-Mail: wohnberatung-enzkreis@drk-pforzheim.de

Ambulanter Hospizdienst Östlicher Enzkreis e.V.
Bahnhofstr. 86, 75417 Mühlacker
Tel. 07041-8153689
www.hospizdienst-oestlicher-enzkreis.de

Frühe Hilfen des Caritasverbands e.V. Pforzheim für 
den Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ 
Heilpädagogische und psychosoziale Unterstützung.
Wir bieten Begleitung für Familien mit Kindern unter 
drei Jahren.
Kontakt: 07231-128 844
E-Mail: fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de

Jugend- und Suchtberatung
Beratung und Behandlung für Jugendliche, Suchtge-
fährdete, Abhängige und deren Angehörige
Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim
Tel.: 07231 92277-0
www.planb-pf.de

Telefonisch erreichbar:
Mo, Di, Do: 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr
Mittwoch: 14 – 17 Uhr
Freitag: 10 – 12 Uhr

… und nach Vereinbarung
Offene Sprechstunde (für Erstkontakt):
Montag 16 – 17.30 Uhr
Donnerstag 10 – 11.30 Uhr

… einfach ohne Termin vorbeikommen.

Plan B gGmbH, Jugend-, Sucht- und Lebeshilfen

Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.
Wir sind Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekas-
sen. Wir bieten Ihnen:
• Alten- und Krankenpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Tagespflege
• Nachbarschaftshilfe
• Betreuungsgruppe für demenzkranke Menschen
Sie erreichen uns persönlich:
Montag – Freitag 08:30 – 14:00 Uhr
Tel: 07044/905080 Fax: 07044/9050839
E-Mail: info@diakonie-heckengaeu.de
Internet: www.diakonie-heckengaeu.de
Lehmgrube 1/1, 71297 Mönsheim
Unser Anrufbeantworter ist außerhalb der Bürozeiten 
geschaltet – wir rufen Sie gerne zurück.

consilio
Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker
Demenzzentrum: 
07041 - 8974 500
Pflegestützpunkt östlicher Enzkreis: 
07041 - 8974 5022
Beratungsstelle für Hilfen im Alter Heckengäu: 
07041 - 8974 5023

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Wimsheim

Pfarramt: Kirchgasse 10, Telefon 94 03 54
E-Mail-Adresse: Pfarramt.Wimsheim@elkw.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Dienstag, 10.00 – 12.00 
Uhr, Donnerstag von 08.00 -12.00 Uhr
Ansprechpartner: Pfarrehepaar Haffner, Telefon 73 04
Seelsorge und Sterbefälle: Teil-Gebiet I – Pfarrehepaar Haff-
ner, Telefon 0 70 44 - 73 04
Teil-Gebiet II - Pfarrer Fritz, Telefon 0 70 44 / 93 83 46
Vermietung Gemeindehaus: Frau Hieber, Tel.: 4 26 33
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-wimsheim.de


